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SAG SAS THEMEN AUS DEN SEKTIONEN

Workshops für Demonstratoren auf der
Schul- und Volkssternwarte Bülach
In der Sternwarte Bülach werden seit 2019 in regelmässig stattfindenden Workshops Demonstrato-
rinnen und Demonstratoren fachlich und praktisch geschult. Einen Betrieb reibungslos zu führen,
bedarf diverser Grundkenntnisse, aber auch die technischen Anforderungen sind nicht einfacher

geworden.

Text: JürgAlean, PeterSalvi und Felix Schäpper

Seit Anfang 2019 bemühen wir uns, durch systematische

Ausbildungsangebote gute Voraussetzungen für den Führungsbetrieb

auf der Schul- und Volkssternwarte Bülach zu schaffen. Die

Anforderungen an Demonstratorinnen und Demonstratoren sind bei

offenen und geschlossenen Führungen, bei offenem oder bedecktem

Himmel, bei Erwachsenenpublikum und Schulklassen so

vielfältig wie anspruchsvoll. Eine Abklärung im Rahmen eines ersten

Workshops ergab vielfältige Bedürfnisse nach Ausbildung in den

BereichenTechnik, astronomisches Grundwissen, Organisation des

Betriebs sowie Pädagogik-Didaktik. Somit war eine Priorisierung

erforderlich.

REGELMÄSSIGES REPETIEREN FÖRDERT DIE SICHERHEIT

Seithersetzen wir ein bis zwei Tage pro Jahr für formelle

Fortbildungsveranstaltungen ein, an denen in Kleingruppen praktisch

gearbeitet wird. Dabei wird die Handhabung der Instrumente und

die Bewegung des mehrfach abgesicherten Dachs der Sternwarte

geübt. Zwar stehen für alle Instrumente schriftliche Anleitungen

zur Verfügung, doch unerwartete Probleme können auch bei erfahrenen

Demonstratoren Stress auslösen, insbesondere wenn sie von

einer unruhigen Besuchergruppe umschwärmt werden. Regelmässiges

Repetieren der technischen Handgriffe fördert diesbezüglich

die Sicherheit - oder auch der Grundsatz, dass bei gröberen
Störfällen als erstes der Beobachtungsraum evakuiert wird, damit man

sich auf das technische Problem konzentrieren kann.

HILFREICHE SPICKZETTEL

Für alle vier Jahreszeiten stehen «Spickzettel» in Bezug auf

lohnende Himmelsobjekte zur Verfügung (angepasst an den

lichtverschmutzten Standort), inklusive Hinweise zur astrophysikali-
schen Bedeutung des Objekts (z. B. die Farben in einem

Doppelsternsystem) und ungefähre Distanzangaben. Bewährt haben sich

auch professionell gestaltete Kurzpräsentationen, wie zum Beispiel

«Was ist ein Stern?» für Kinder, «Planeten» für Gruppen, die den

lokalen Planetenweg hinauf zur Sternwarte hinter sich haben, oder

«Distanzen im Weltall» für ein gemischtes Publikum. Einige davon

stellen wir auch öffentlich zur Verfügung:

https://www.swisseduc.ch/astronomie/vortraege/

LEARNINGBYDOING

Noch wirkungsvoller als formale Ausbildungsanlässe erscheinen

uns niederschwellige Angebote das ganze Jahr über. An

«Erwachsenenabenden» findet ein Austausch zu vielfältigen astronomischen

Themen statt. Ideal ist auch «learning by doing», wenn

eine erfahrene Demonstratorin mit einem etwas weniger geübten

Assistenten zusammen durch den Abend führt. Dies ist in der Praxis

allerdings nicht immer leicht umzusetzen, denn auch auf der

Sternwarte Bülach herrscht kein Überfluss an Freiwilligen, die bereit

sind, Führungen zu leiten. <

Abbildung 1: Beobachtung der Sonne

mit den mobilen Aussenteleskopen
mit H-alpha-Filter und Herschel-

prisma für Weisslicht anlässlich eines

Demonstratoren-Workshops.
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